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SONNEN-NEWS

Gehirnforscher erkunden den Einfluss des Körpers auf die Gefühlswelt

Mit dem Körper denken
Der Einfluss des Körpers auf geistige Leistungen tritt immer mehr in den Mittelpunkt der neurowissenschaftlichen
Forschungen. Was passiert in unserem Kopf, wenn wir andere Menschen beobachten und verstehen wollen?
Brauchen wir dafür nur unser Gehirn oder auch unsere Körpergefühle? Nun stellen die Wissenschaftler fest, dass
ohne unsere Körpergefühle das Verständnis für das Verhalten anderer Menschen nicht möglich ist. Die subjektiven
Erfahrungen mit dem eigenen Körper, die zu unseren Körpergefühlen führen, sind eine Voraussetzung für diffe-
renzierte Beurteilungen des Geschehens um uns herum. Je besser das Körpergefühl ausgeformt ist, umso inten-
siver erleben wir unsere Welt. Ein steigendes Körperbewusstsein und wachsendes Interesse am eigenen Erschei-

nungsbild lassen sich seit Anfang der achtziger Jahre feststellen. Der Wunsch nach jugendlicher Frische, nach
leicht gebräunter Haut und einer sportlichen Figur sind ein Grundbedürfnis, das unabhängig vom Alter ist. Geziel-
tes Training kann nicht nur einzelne Körperpartien in Form bringen, sondern auch die geistigen Fähigkeiten auf
Trab bringen. Aktive Menschen sind zudem belastbarer, ausgeglichener und fühlen sich einfach wohler in ihrer
Haut. Die Kräfte liegen in der Entwicklung unserer Körpergefühle, weil wir dadurch uns und unsere Umwelt inten-
siver erleben. Während Frauen ihr Körpergefühl eher auf Schönheit, Entspannung und Genuss ausrichten, orien-

tieren sich Männer eher an Fragen attraktiver Erschei-
nungsformen und Muskelkraft. 
Unser Körper ist offenbar als innerer Simulator notwen-
dig, um uns selbst und andere besser zu begreifen. Im
Zusammenspiel von Gehirn und Körper werden die bes-
ten Leistungen erzielt. Jedoch steht unzweifelhaft fest,
dass geistige Leistungen von Anfang an auf körperlichen
Vorgängen beruhen, die uns erst das richtige Bild von al-
lem vermitteln.

Wussten Sie schon....
.... dass die Hälfte der Deutschen zu dick ist? Sport-
mediziner der Uni Freiburg sehen besonders die 40
bis 60jährigen als übergewichtig. Hauptgründe sind
zu wenig Bewegung und fett- sowie kalorienreiches
Essen. Jeder Fünfte müsse mittlerweile schon we-
gen seines starken Übergewichts behandelt werden.



Komödien sind gut fürs Herz
Wer sich im Theater oder im Kino eine Komödie ansieht , der
verbessert damit seine Durchblutung, so berichten es ameri-
kanische Forscher im Fachmagazin Heart. Brutale und scho-
ckierende Szenen dagegen beeinträchtigen die Durchblutung
des ganzen Körpers. Besonders sind der Blutkreislauf und das
Herz betroffen. In Studien hatte sich der Blutfluss der Test-
personen zwischen lustigen und schockierenden Szenen um
rund 50 % verändert. Welche Gründe dafür im Einzelnen
verantwortlich sind, wissen die Forscher noch nicht.

MMiitt SSoonnnneennbbaannkk 
kkeeiinn KKüühhllsscchhrraannkk

Viva-Moderatorin Gülcan Karahanci plauderte bei der Über-
reichung der Auszeichnung “Woman of the Year”
“...alles sei schön echt an ihr...Tatsächlich sei sie nämlich ohne
Sonnenbank so blass, dass man ihr deshalb in der Schule den
Spitznamen “Kühlschrank” verpasst habe...”. Damit steht sie
nicht allein, 73% der Deutschen geben an, dass sie gerne eine
leicht gebräunte Haut einer blassen vorziehen.

Belebende Kraft der 
Frühjahrssonne 
Jetzt werden die Tage wieder länger, es wird heller und
die Sonne erwärmt mit ihren Strahlen die Gemüter der
Menschen. Sie sorgt für das Erwachen der Natur, auch
die Menschen blühen auf und werden unternehmungs-
lustiger. Die Devise heißt häufig: Raus aus den dunklen
Räumen und rein in die Sonne. Schnell hat man sich da ei-
nen Sonnenbrand geholt – also: Vorsicht!
Jeder kann mit ein bißchen Vernunft Sonnenbrände

vermeiden. Wer sich dieser Gefahr nicht aussetzen will,
der bräunt sich in einem Sonnenstudio vor. 6 bis 8 Son-
nenbäder auf der Sonnenbank sind notwendig, um einen
ausreichenden Schutz vor zu intensiver Sonneneinstrah-
lung aufzubauen. Ein Besonnungsplan sorgt für sanftes
Braun und für die Entwicklung einer Lichtschwiele, die
sich durch eine Verdickung der Hornhaut einstellt.
Viele Sonnenstudios verfügen heute schon über Sensoren,

die den Zustand der Haut messen, den Hauttyp bestimmen
und dann mit Hilfe eines Computers einen individuellen Be-
sonnungsplan aufstellen. Dieser regelt bei jedem Sonnen-
bad die Strahlungsstärken und die Besonnungszeiten. Hält
man sich an diesen Plan, dann ist ein Sonnenbrand ausge-
schlossen, und die Haut wird schonend gebräunt.

TThhee LLaanncceett,, VVooll.. 336677 NNrr.. 99550044,, 77..11..22000066

Vitamin DD iin dder 
Schwangerschaft

UUmm BBaabbyyss eeiinneenn ggeessuunnddeenn KKnnoocchheennbbaauu zzuu ggeebbeenn,, mmuussss
eeiinnee wweerrddeennddee MMuutttteerr aauucchh wwäähhrreenndd ddeerr SScchhwwaannggeerr-
sscchhaafftt aauussrreeiicchheenndd mmiitt VViittaammiinn DD vveerrssoorrggtt wweerrddeenn.. EEiinnee
llaannggjjäähhrriiggee SSttuuddiiee mmiitt 119988 MMüütttteerrnn uunndd iihhrreenn KKiinnddeerrnn iimm
SSoouutthhaammppttoonn HHoossppiittaall ((EEnnggllaanndd)) zzeeiiggttee,, ddaassss MMüütttteerr mmiitt
eeiinneemm hhoohheenn VViittaammiinn DD-SSppiieeggeell iinn ddeerr SScchhwwaannggeerrsscchhaafftt
nniicchhtt nnuurr kknnoocchheennggeessuunnddee KKiinnddeerr aauuff ddiiee WWeelltt bbrriinnggeenn,,
ssoonnddeerrnn ssooggaarr aauucchh nnoocchh nnaacchh 99 JJaahhrreenn ddiiee bbeesssseerree KKnnoo-
cchheennggeessuunnddhheeiitt iihhrreerr SSpprröößßlliinnggee nnaacchhwweeiissbbaarr wwaarr.. VVoonn
mmeeddiikkaammeennttöösseenn BBeehhaannddlluunnggeenn mmiitt VViittaammiinn DD-PPrrääppaarraatteenn
iisstt aabbzzuurraatteenn,, ddeennnn ddiiee NNeebbeennwwiirrkkuunnggeenn ssiinndd eerrhheebblliicchh.. 
IIddeeaall iisstt ddaaffüürr ddiiee SSoonnnneennbbaannkk ggeeeeiiggnneett,, ddiiee ddaass ffüürr ddiiee

VViittaammiinn DD33-BBiilldduunngg wwiicchhttiiggee UUVVBB-LLIIcchhtt iinn ddeerr nnoottwweennddii-
ggeenn DDoossiieerruunngg eerrzzeeuuggtt.. MMooddeerrnnee SSoollaarriieenn ssiinndd aallllee iimm
SSttaannddee,, ddiieesseenn VViittaammiinn DD-PPrroozzeessss iinn GGaanngg zzuu sseettzzeenn uunndd
ddiiee nnööttiiggeenn MMeennggeenn zzuu eerrzzeeuuggeenn.. SScchhwwaannggeerree eerrrreeiicchheenn
mmiitt wwööcchheennttlliicchh eeiinneemm BBeessuucchh iimm SSoollaarriiuumm zzwweeiiffaacchhee
VVoorrtteeiillee.. EErrsstteennss ffüürr ddaass BBaabbyy uunndd zzwweeiitteennss sscchhüüttzzeenn ssiiee
ssiicchh sseellbbsstt vvoorr OOsstteeppoorroossee.. BBeerraattuunngg ddaazzuu ggiibbtt eess iinn ddeenn
SSoonnnneennssttuuddiiooss..

63 wissenschaftliche Studien
beweisen Wirksamkeit durch

Vitamin D
Zusammenhänge zwischen Vitamin D und der Vorbeugung von
verschiedenen Krebsarten (Darm-, Brust-, Eierstockkrebs, Pros-
tata) werden in 63 Studien nachgewiesen. Das ergab eine Re-
cherche der Professoren Garland und Holick (Am J Public Health,
Dec. 2005) der zu dieser Thematik veröffentlichten wissenschaft-
lichen Arbeiten in den letzten Jahren. Die Autoren weisen darauf
hin, dass bei genügender Würdigung dieser Erkenntnisse zig-
tausende Menschenleben mit geringen finanziellen Mitteln zu
retten wären. Gleiches gilt für Deutschland, jedoch ignorieren
Ärzte und ihre Interessensverbände, dass UVB einen entschei-
denden Beitrag zur Vitamin D3-Bildung leistet. Stattdessen wer-
den unsachliche Behauptungen über die Wirkung richtig dosier-
ter UV-Stahlung in den Sonnenstudios verbreitet.
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